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Am Samstag, den 12. April waren die Löschzwerge auf großer Fahrt. Naja, 
nicht auf ganz große Fahrt. Es ging „nur“ zur Freiwilligen Feuerwehr nach 
Lampertheim. 
 
Nachdem unsere Kindersitze für uns bereit waren ging es auch schon los.  
In Lampertheim angekommen wurden wir von Sabrina, Volker und 
Helmut begrüßt.  
Da wir 18 Kinder waren, teilten wir uns in drei Gruppen auf. Die großen 
Jungs gingen mit Volker und Andreas. Die kleineren Jungs gingen mit den 
beiden Sabrinas und Kurt. Die Mädchen gingen mit Sonja, Helmut und 
Andrea.  

 
Wir durften uns in der Atemschutzwerkstatt anschauen, wie die Geräte geprüft und gewartet 
werden, welche Geräte es gibt, wie sie funktionieren usw. Als wir dann eines der 
Atemschutzgeräte anheben durften, staunten wir nicht schlecht- uihh! Das waren 17 kg und für uns 
doch ziemlich schwer. Was eine Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann im Einsatz da auf dem 
Rücken tragen muss, ist ganz schön heftig!  
Nach der Atemschutzwerkstatt ging es zum Schlauchturm. Hier wurde uns gezeigt, wie das ganze 
mit dem Saubermachen funktioniert und wie die gereinigten Schläuche aufgehängt werden. 
Danach ging es bis ganz nach oben auf den Schlauchturm. Wir hatten Glück, dass an diesem 
Samstag ein Seminar „Absturzsicherung“ stattfand. Wir hatten die Gelegenheit uns anzuschauen, 
wie die Feuerwehrleute die Drehleiter hoch kletterten oder sich abseilten. Das würden wir auch mal 
gerne machen! 
 
Danach ging es in die Fahrzeughalle zu den ganzen Fahrzeugen  und dem großen Boot, auf das wir 
sogar hinaufklettern durften.  
Die Lampertheimer Feuerwehrkameraden erlaubten uns sogar einmal, dass wir uns in ein Lösch-
fahrzeug setzen durften. Das große Tanklöschfahrzeug ist zwar ziemlich hoch- aber kein Problem 
für uns! Wir kommen überall rein!  
Zum Schluss besichtigten wir noch die Einsatzzentrale. Dort gab es ganz viele Knöpfe, Pläne und 
eine Kamera für die Straßenüberwachung und alles, was wir wissen wollten, bekamen wir erklärt.  
Als Abschluss durften wir dann noch auf einer Wiese mit dem Schnellangriffsschlauch eines 
Löschfahrzeuges spritzen. 
Der Besuche in Lampertheim hat uns allen viel Spaß gemacht. 
An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei der Feuerwehr Lampertheim und den Betreuern 
Sabrina, Volker und Helmut für die Führung bedanken.  

Ich freue mich schon auf das nächste Treffen mit Euch am 26. April. Dann basteln wir Muttertags-
geschenke 

Bis zum nächsten Mal  
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.Unsere Bilder dürfen natürlich nicht fehlen: 
 
 

 

Schon auf dem Flur gab es einiges zu entdecken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das sind PA= Pressluftatmer oder Atemschutzgeräte 

Mann! Das ist ja ganz schön kompliziert! Alles sauber und ordentlich verpackt! 

 
Wir haben gelernt: 
Hier wird eine Maske geprüft. Dabei muss man sehr 
sorgfältig sein, denn das Leben eines Feuerwehrmannes 
oder einer Feuerwehrfrau hängen davon ab, dass die 
Maske in Ordnung ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oh Mann, der muss ja ganz schön mutig sein. Oder? 
Im Notfall kann sich der Feuerwehrmann dann auch 
selbst retten… 



  

Sonja 

 

 
 

Eine Seefahrt, die ist lustig, eine Seefahrt, die ist schön!!!  
Für uns aber leider nur als Trockenübung. Da wird auch keiner seekrank… 

 
Das sieht gefährlicher aus, als es ist….wer hoch geht, 
muss auch wieder runter gehen. 

 
Ob man von dort oben Groß-Rohrheim sehen kann? 


